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Baden .
Karlsruhe , den 26 . März . Ständische Ver¬

handlungen . Sizung der ersten Kammer .
Nach der Verlesung und Genehmigung des Protokolls der
vorlezten Sizung wurde die neue Redaktion des Gesezent -
rvurfs wegen Abänderung des Konfcriptionsgcsezes vor¬
gelegt , und einstimmig angenommen .

Der Tagesordnung gemäS erstattete hierauf der Geh .
Referendar Frhr > v . Rüdt den zweiten Kommissionsbericht
über den an die Kommission zurückgewiefenen Gesezent-
Wurf wegen Verjährung der Rentenfcheine , auf dessen
Annahme angetragen wird . Der Bericht soll sogleich ge¬
druckt und in der nächsten Sizung diskrrtirt werden . So¬
dann verlas der Staatsrath Frhr . von Türkheim Namens
der Kommission die Berichte über die von der zweiten
Kammer bereits angenommenen Gesezentwürfe wegen
Beförderung des Bergbaus durch Prämien , so wie we¬
gen Aufhebung des Bergzchntens . Beide gehen auf un¬
veränderte Annahme . Dieselben sollen sogleich gedruckt
und in einer der nächsten Sizungen diskutirt werden .

Hierauf wurde die Diskussion über den Gesez-
entwurf wegen des Vollzugs des Paragraphen 37
der Verfassungs -Urkunde und der Wirksamkeit des
ständischen Ausschusses in Beziehung auf die Amortisa¬
tionskasse eröffnet , und derselbe einstimmig angenommen .
Bei dieser Gelegenheit machten Se . Durchlaucht der Herr
Fürst zu Fürstenberg die Anzeige von einer Motion , wo¬
nach die hohe Regierung um authentische Interpretation
des § . 60 der Verfassungsurkunde gebeten werden soll .
Dieselbe wurde inehrseits unterstüzt , und deren Begrün¬
dung auf eine der nächsten Sizungen anberaumt .

B a i e r n .
München , den i y . März . Sonntags , den 23 . ,

soll ein Karroussclspiel unter Führung Sr . k. H . des
Kronprinzen , bei welchem die Theilnehmer in der ritter¬
lichen Tracht des Mittelalters erscheinen , in der Reit¬
schule statt finden . Der Ertrag der Emtrittskarten wird
dem Taubstummen - Institut gewidmet .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 17 . März . Gestern , am Namens¬

tage I . M . der Königin von Spanien , einer Tochter un -
sers Prinzen Maximilian , und zu Ehren I . k . H . der
Herzogin von Lucca , gab der spanische Gesandte H . Zea
DermudeS ein großes Fest , dem JI . MM . der König
und die verwittmte Königin , die königlichen Prinzen

und Prinzessinnen , die Herzogin von Lucca , das diplo¬
matische Korps und die vornehmsten Personen der Stadt
beiwohnten . An Zoo Personen waren eingeladen « I .
M . die verwittwete Königin von Baiern mit ihren Prin¬
zessinnen Töchtern kk . HH . hatten wegen Ermüdung von
der Reise die Einladung nicht angenommen ; das Fest
wurde mit einem Vokal - Konzert eröffnet . Das erste
Stück war eine Hymne zu Ehren unsers würdigen Mo¬
narchen , die von seiner Nichte der Prinzessin Amalia ge¬
dichtet war .

Würtemberg .
Stuttgart , den 25 . März . Se . Maj . der König

haben ziemlich ruhig geschlafen . Das Befinden Sr .
Maj . ist im klebrigen erwünscht , die Kräfte sind in gu¬
tem Zustande .

Bei Ihrer Maj . der Königin ist die Abschuppung
seit einigen Tagen gänzlich vorüber , der Husten hat
gleichzeitig mit dieser aufgehdrt ; alle übrigen Krankheits -
Erscheinungen sind beendigt , und Ihre Maj . haben ge¬
stern zum erstenmale eine halbe Stunde ausser Bett zuge¬
bracht . Bei dem ungestörten Fortgang der Genesung Ih¬
rer kdn. Maj . werden von heute an keine Bulletins mehr ''
ausgegeben werden .

Stuttgart , den 26 . März . Das Befinden Sr .
Maj . des Königs ist gut .

Frankreich .
Am 22 . März hatte der Maler Dubois Drabonet die

Ehre , dem Könige das Portrait der Kinder Frankreichs
( JI . kk . HH . des Herzogs von Bordeaux und seiner
Schwester , Mademoiselle, ) zu überreichen .

— Am 21 . versammelte I . k. H . Madame , Herze - '

gin von Berry , in Ihren Zimmern eine zahlreiche Gesell¬
schaft , die eing. Kollekte für Personen , die sich für die
Sache des Königthums aufopferten , zum Zweck hatte .

Die Sizung wurde mit religiösen Gesängen er¬
öffnet , die von Hrn . I . F . Nadermann , kön . Kammer -
Komponisten , in Musik gesezt waren , und von Hrn .
Alexis Dupont gesungen wurden , welcher von den HH .
Musikern der kdnigl . Kapelle akkompagnirt wurde . Her¬
nach hielt der H . Abbo Landrieux eine Rede , welche die
Versammlung sehr erbaut und tief gerührt hat ; auf die
Rede folgte das 8tal >eu nislor stoloioss , komponier
von Hrn . Nadermann . Die Solo 's wurden mit seltener
Vollkommenheit durch die HH . Tulou , Alexis Dupont ,
Levasseur , Consal , Madame Dabadie und Madame Lv
rop , ausgeführt .
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Die milden Gaben wurden von der Frau Baronin

Charette und der Frau Gräfin von Montault eingesam¬
melt . Sie sind sehr reichlich ausgefallen .

— Deputirtenkammer ; Sizung vom 22 . März . Die
Tagesordnung ist ein Bericht der Petitions -Kommission
über eine große Anzahl Bittschriften von Mitgliedern der
Ehrenlegion . In diesen Bittschriften wird die Auszah¬
lung rückständiger Gehalte begehrt , und sie gründen sich
auf das Stiftungsgesez des Ordens , die konstitutionelle
Charte , das Gesez vom 15 . März iZiZ und jenes vom
6 . Juli >620 .

Der Berichterstatter , H . Mechm , sagt : diese Petitio¬
nen schienen ihrer Kommission so wichtig , daß sie glaub¬
te , Ihnen keinen andern Vorschlag machen zu dürfen , als
den : solche an den H . Finanz - und den H . Knegsmi -
nister und an Ihre demnächstige Budget - Kommission zu
verweisen .

Die Verweisung wird von der Kammer befohlen .
Der H . Riboulleau , wohnhaft zu Paris , verlangt

zum zweitenmal von der Kammer die Abschaffung der
Mißbräuche in Bezug auf die Spielhäuser und Lotterien .

H . Karl Dupin nimmt das Wort , um darzuthun ,
wie höchst verderblich die Spielhäuser und Lotterien sind,
und daß man also diese Art von indirekter Auflage ab¬
schaffen und den Ausfall im Budget durch eine andere ,
minder schädliche Besteurung ersezen müsse.

Aus den der Kammer zur Zeit der vorigen Session
mitgethciltcn Rechnungen erhelle , daß in den 66 Depar¬
tements Frankreichs im vorlezten Jahre 5 >,354,765 Fr .
in die Lotterie gefezt wurden . 21 Departement «: haben
46,103,026 Franken , die andern 65 Departements nur
5,25 >,737 Fr . eingesezt .

Die erstem 2t Departements nennt H . Karl Dupin
Departement » joueurs , die 65 andern , in Beziehung
auf das Lotteriefpiel , Departements sgges .

Die Departements joueurs sind : l ) in Nord -Frank -
rcich : das Pas de Calais , Nord und Mosel -Departemerll «
2) Im östlichen Frankreich : das Departement des Ober¬
rheins , des Niederrheins , der Meurthe und des Doubs ;
der Rhone und der Jsere . 3) In Süd -Frankreich : das
Gard - , Vauclufe - , Bouches du Rhone und Gironde -De¬
partement . 4) In West -Frankreich : das Indre und
Loire - , Maine und Loire- , Untere Loire- , Calvados --
und Untere Seine -Departement . 5) In Mittel - Frank¬
reich : das Loiret - , Seine und Oise - und das Seine -
Departement .

Von den moralischen Wirkungen der Lotterie spre¬
chend , sagt H . Karl Dupin :

Ich habe als Grundlage die offiziellen Etats pro
1826 genommen , welche das Justiz -Ministerium bekannt
gemacht hat . Hier folgt , was ich gefunden habe :

Vergiftungen .
In den 2t Departements joneurs 9 Verurtheilte .

- - 65 Departements sa ^ es 11 -
Wunden , welche von Kindern ihren Aeltern , und an¬

dern Blutsfreunden in aufsteigender Linie, versezt
wurden .

20 Verurtheilte .
24 «

351 Verurtheilte .
355 -

In den 2t Dop . joueurs
- - 65 Dep . sgAes

Haus -Diebstähle .
In den Dep . joueurs

s - Dep . s .sgvs
Uneheliche und Findel -Kinder .

In den Dep . joueurs 34,376 .
- - Dep . sage « 35,016 .

Es gibt 5 Lotterien in Frankreich ; nämlich zu Lille ,
zu Bordeaux , zu Paris , zu Straßburg und zu Lyon.

In den 5 Departementen mit Lotterien wurden , im
1 . 1626 , 37,417,023 Fr . eingesezt ; während man in
den 6 > Departcmenten ohne Glücksrad nur 13,937,742
Fr . eingesezt hat .

In den 6i Departementen ohne Glücksrad wurden ,
eines in das andere gerechnet , in jedem 627 uneheliche
Kinder geboren ; in den 5 Departementen mit Glücksrad ,
eines in das andere gerechnet , in jedem 3753 .

Während 65 Departemente nur 22,075,226 Fr . in
die Lotterie sezen , sezt das einzige Departement der Seine ,
das heißt Paris , 29,279,539 Fr .

Von 2i,033 Personen , die in Paris gestorben sind ,
starben aber auch 7716 im Spital .

Von jenen 21,033 Parisern wurden nur 4390 auf
ihre Kosten beerdigt ; 16,543 wurden es auf Kosten der
Spitäler , oder der Stadt , welche bei Vorzeigung eines
Armuths -Zeugnisscs , den Verwandten des Verstorbenen
einen Sarg und ein Leichentuch liefert .

Meine Herren ! sagt H . Dupin , ich habe Ihnen die ent -
sezliche Schädlichkeit der Spielhäufer und der Lotterie auf¬
gedeckt : Sie werden die Sache als Biedermänner und
Staatsmänner erwägen . Ich erkläre , daß ich noch in dieser
Session ganz bestimm t auf die Abschaffung der Lotterien
und Spielhäufer m ganz Frankreich antragen werde ; indes¬
senstimme ich für die Verweisung der Petition an den Fi »
nanzminister und die Budget -Kommission .

Die Verweisung wird von der Kammer befohlen .
— Die Kommission , welche beauftragt wurde , den

Vorschlag des , Hrn . B . Constant über die Abschaffung
des die fakultative Zensur betreffenden Artikels zu prü¬
fen , ist , mit einer Majorität von 7 Stimmen gegen 2 ,
der Meinung gewesen , jenen Vorschlag zu verwerfen .
Die Kommission hat H . von Bastoulh zu ihrem Bericht¬
erstatter gewählt .

—< Die Kommission , welche niedergesezt wurde , den
Vorschlag des H . von Conny zu prüfen , ist einhellig
der Meinung , ihn anzunehmen . Sie ernannte H . von
Chantelouze zu ihrem Berichterstatter . ( Bekanntlich hat
H . von Conny vorgeschlagen : jeden Deputirten , der nach
seiner Ernennung eine Staatsstelle mit Gehalt annehmen
würde , einer wiederholten Wahl zu unterwerfen .)

— Der oberste Kriegsrath wird sich mit einem vom
Marschall Molitor ihm vorgclcgten Plan beschäftigen .
Es handelt sich nämlich von der Organisation einer Art
von Reserve , bestehend aus verjüngen , der Rckrutirung
unterworfenen Mannschaft , welche nach den jährlichen
Einreihungen ln die Armee noch disponibel bleibt .



495

— Ein hiesiges Blatt legt der Reise des Prinzen von
Oranien nach Petersburg einen politischen Zweck unter ,
und meint , sie sey durch den Einfluß des brittischen Ka -
binets veranlaßt worden , welches nämlich wünsche , daß
der Prinz , Schwager des Kaisers , der Vermittler zwi¬
schen dem mächtigen Monarchen des Nordens und der eng¬
lischen Regierung werde .

Großbritannien .
London , den 22 . März . Alle Londoner Zeitungen

enthalten Artikel , woraus hervorgeht , daß man in Eng¬
land sehr befürchtet , es werde in Portugal eine Kontre -
Mevoluzion statt haben . Der brittische Großbotschafter
in Lissabon , Sir Francis Lamb , hat es auf sich genom¬
men , die englischen Truppen , die noch nicht nach Corfu
abgesegelt waren , zurückzuhalten , undffie werden wahr¬
scheinlich nun dort blecken : man glaubt sogar , ihre Zahl
werde vermehrt werden .

— In Lissabon befinden sich jezt neun portugiesische
Regimenter in Garnison . Bei sieben wurden am 10 . d .
M . die Obersten in Ruhe gesezt , und ihre Stellen Offi¬
zieren ertheilt , die dein neuen System ergeben sind. Am
11 . wurden auch die bisherigen Gouverneurs der Pro¬
vinzen durch andere ersezt .

— Der erste offizielle Akt des Sir F . Lamb , unsers
Botschafters in Lissabon , ist ein Verbot gewesen , die
50,000 Pf . Sterling , welche , durch das Haus Rothschild
unter Gewährleistung unserer Regierung für den Jnfan -
ten negozirt und ihm übersandt worden , zu landen , in¬
dem die brittische Regierung zuvor Sicherheiten haben
müsse.

O e st r e i ch .
Wien , den2l . März . Metalliques yo/z ; Bankak¬

tien 1052 .
— Se . k. k. Maj . haben Höchstihren Staats - u . Kon -

fcrenzrath und Kommandeur des kdnigl . ungarischen St .
Stephan -Ordens , Ladislaus MikoS von Tarrodhsza , in
Rücksicht seiner ausgezeichneten Verdienste , in den Frei¬
herrnstand des Königreichs Ungarn und des gesammten
bstreichischenKaiserstaates zu erheben geruhet .

Portugal .
Deputirtenkammer ; Sizung v . 7 . März . H . Magal -

haes , nachdem er die Ereignisse , die sich im Palaste Aju -
da zugetragen ( sh. Karlsr . Itg . Nr . HZ) geschildert hat¬
te , schlägt vor : von der Regierung nicht allein zu ver¬
langen , daß sie der Kammer anzeige , welche Masregeln
sie genommen habe , um die begangenen Frevel zu strasen ,
und denjenigen vorzubeugen , die man etwa noch bege¬
hen möchte ; sondern auch daß die Regierung erkläre ,
ob sie irgend einer gesezgebenden Masregel bedürfe , wel¬
che die Kammer zu votiren sich beeilen würde .

Der Graf von Taipa sagte , in Betreff jener Ereig¬
nisse : ' Es wird eine eben so unglückliche Zeit für Portugal
kommen , wie jene , wo der König Sebastian nach Afri¬
ka gieng , wenn die Kammer nicht die dicke Athmosphäre
zerstreut , , womit eine Faktion den Jnfanten Don Miguel

umringte , um ihn zu hindern , die wahre Lage der Na «
zion zu erkennen und , wie Se . k. H . es wünscht

'
, der

Verfvhnungs Engel der unglücklichen und sehr uneinigen
portugiesischen Familie zu werden .

"Ich schlage also vor , fuhr der Redner fort , die Mi¬
nister einzuladen , in dieser Kammer zu erscheinen , um
über jene Vorfälle verhört zu werden .«

Der Minister Graf von Villareal erwiederte : das
Daseyn einer Faktion zwischen dem Thron und dem Volke
sey eingebildet « Se . Exz. bewies , daß der Vorschlag
des Grafen von Taipa unzeitig sey und verworfen wer¬
den müsse. Diese Schlüsse des Ministers wurden von
der Kammer genehmigt .

Türkei .
Die allgemeine Zeitung vom 26 . März enthält fol¬

genden Artikel :
Jassy , den 6 . März . Wir erhalten Nachricht , daß

in der russischen Armee große Bewegungen statt haben ,
und daß derselben von Petersburg die Anzeige zugekom¬
men ist , der Kaiser Nikolaus werde im Laufe des Mo¬
nats April bei der Armee eintreffen . Auch bei den pol¬
nischen Truppen sollen neue Bewegungen zu bemerken
seyn . Es gehen viele russische Reisende durch unsere
Stadt , die meistens aus Servien re. kommen , und nach
Rußland zurückkehren. — Der Krieg mit den Persern ist
wiederausgebrochen , und drei Divisionen Infanterie , die
einer im Monat Januar nach Persien ausgebrochenen
Kolonne von 40,000 Mann folgen sollen , stehen im Be¬
griff , sich aus den Gouvernements Iekaterinoslaw und
Cherson in Marsch zu sezen . Die Armee in Persien wür¬
de demnach durch 70,000 Mann verstärkt , und sich in
ihrem ganzen Stande auf 130,000 Mann belaufen .

Griechenland .
Das von der gesezgebenden Versammlung durch De¬

kret vom iö . Jan . ( a . St .) bekannt gemachte System der
neuen provisorischen Regierung ist folgenden Inhalts :

" 1 . Ein aus mehreren Mitgliedern bestehender Rath ,
Panhellenikon genannt , nimmt gemeinschaftlich mildem
Gubernator von Griechenland an den Arbeiten und der
Verantwortlichkeit der Regierung Antheil bis zur Verei¬
nigung der Nazionalversammlung , die im April 162Z
zusammen treten wird . 2 . Das Panhellenikon ist in drei
Sektionen getheilt , deren erste die Finanzverwaltung ,
die zweite die Negierung des Innern in allen ihren Zwei¬
gen , und endlich die dritte die Land - und Seemacht be¬
sorgt . 3 . Jede Sektion hat eines ihrer Mitglieder unter
der Benennung Provulo zum Vorstande . Zwei ander «
Mitglieder redigiren in jeder Sektion die Verhandlungen ,
und sichren den Titel eines ersten und zweiten Sekretärs .
4. Der Provulo der Finanzsektion präsidirt mit denPro -
vuli der andern Sektionen bei jeder allgemeinen Sizung
im Panhellenikon . Der Sekretär der Sektion , welcher
die Geschäfte besorgt , mit welchen das Panhellenikon sich
beschäftigt , versieht bei dieser Versammlung den Sekre¬
tärdienst . 5 . Ein besonderes Reglement bestimmt die Or »
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tzänisirung des Panhellenikons , sv wie seiner Sektionen ,
und sezt ihre Verrichtungen fest . 6 . Die geseztzebeude
Versammlung und dre Vize -RegierungSkommis >län , wn «
che bereits ihre Funktionen niedergelegt hat , übergeben
den drei Provoli und den drei ersten Sekretären des
Panhellenikons ihre Archive und ihre Informationen , die
auf das Amt Bezug haben , welches diese zwei Behörden
vom Monat Mai bis jezt ausgeübt haben . 7 . Die De¬
krete des Gubernators von Griechenland werden auf die
schriftlichen Berichte des Panhellenikons oder seiner Sek¬
tionen , je nachdem das Dekret von der Regierung oder
von der Gesezgebung ausgestoffen ist , gegründet werden ,
ö . Die Dekrete sind administrativ , wenn die Akten der
Versammlung von Trözene dafür Bestimmungen getrof¬
fen haben , und es stich also blos um den Vollzug des
Gesezes handelt . Sie sind legislativ , wenn daS Gesez
hinsichtlich ihrer keine Fürsorge getroffen hat . Diese De¬
krete werden nach Berichten des Panhellenikons , die an¬
dern nach jenen der Sektionen abgefaßt , y . Der Gu¬
bernator von Griechenland hat einen Generalsekretär un¬
ter dem Titel eines Staatssekretärs bei sich , welcher die
Dekrete und die Korrespondenz unterzeichnet . 10 . Es
werden Spezialkommissionen ausser dem Gremium des
Panhellenikons errichtet , in dem Maaße , als es die Be¬
dürfnisse der Regierung und die Operationen erfordern ,die nothwendiger Weise zuerst für die Generalversamm¬
lung vorbereitet werden müssen. Aegina , den 20 . Ja¬
nuar ( a. St . ) 1838 . ( Unterz .) Der Gubernator G . A.
Capodlstnas .»

Verschiedenes .
Ein auffallendes Beispiel von zunehmender Bevöl¬

kerung gibt die Fabrikstadt St . Etienne in Frankreich ,die vor einigen Jahren nur iy,i02 Einwohner hatte ,und jezt deren über 57,000 zählt .
— Die Anzahl der im Hcrbsttrimester auf der Universi¬

tät Upsala Studirenden belief sich auf 1530 , von denen
7 Ausländer . Unter ihnen befanden sich 14t Adeliche ,353 Predigersbhne , 229 Bauernsöhne , 264 Söhne nicht-
adelicher Zivilbeamtcn , 68 Söhne nichtadelicher Mili¬
tärs , und 199 Bürger - u . Handwerkersöhne . Von diesen
studirten 557 Theologie , 556 Rechtswissenschaft , 62
Arzneikunde , 405 Philosophie , und 522 hatten sich noch
nicht für ein bestimmtes vitao gonus entschieden.

— Der Doktor Jackson behauptet in seinem Buche
über die Fieber : daß daS Spinnengcwebe die Fieberan¬
fälle auf eine wirksamere Art stille , als die Chinarinde ,der Arsenik , oder jedes andere bekannte Mittel gegen das

, Fieber .
Nachdem man den Kranken durch abführende Arz¬

neimittel gehörig vorbereitet hat , gibt man das Spin ,
nengewebc in Pillen von 4 bis 5 Gran , welche in einem
Zwischenräume von 4 bis 5 Stunden genommen wer¬
den. Eben derselbe Doktor sezt hinzu , daß er bei den
verschiedenen krampfartigen Uebeln , z . B . der Engbrü¬
stigkeit , der Migraine ( dem einseitigen Kopfweh ) und

überhaupt bei Uebeln , die aus Reizbarkeit der Nerven
herrühren , jene Pillen sehr nüzlich befunden habe . Er
bediente sich derselben auch mit Erfolg , als Umschlagbei äussern Geschwüren und Entzündungen . Man muß
daS Gewebe der schwarzen Spinnen , das sich in
Kellern und andern feuchten und finstern Orten findet ,
hiezu wählen .

— Man verzehrt selten Austern in England , die nicht
vorher gemästet worden wären . Man legt sie nämlich
3 oder 4 Tag « vorher in Salzwasser , das man alle 12
Stunden wechselt und eine Handvoll Grützenmchl dazu
wirft . Die Auster mag noch so mager gewesen seyn , sowird sie am Ende des vierten Tageö weiß und fett .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Durch das den 14 . d . M . erfolgte Ableben des Pfar¬

rers Zimmermann zu Eppelheim ist diese evangelische
Pfarrei ( Dekanats Oberheidelberg ) mit einem Kom¬
petenzanschlag von 1559 st. in Erledigung gekommen .

Durch die zu Nuhefezung des Pfarrers Mathäus
Walter ist die katholische Pfarrei Werbachhauscn ( im
Main - und Tauberkreise ) mit einem beiläufigen Einkom¬
men von 550 st. m Zehndcn , Geld - und Güterertrag
erledigt worden . Die Kompetenten haben sich bei der
fürstl . Leiningenschen Standes - und Patrvnatsherrschaft
nach Vorschrift zu melden .

Todesfall .
Am 25 . März starb zu Lörrach der Kirchenrath und

evangelisch -protestantische Dekan Lorenz Krag , in sei¬
nem 75 . Lebensjahre .

Frankfurt am Main , den 24 . März .
Conrs der Grvßh . Bad . Staatspapiere .

50 st. Lott . Loose bei S . Haber » en . und Goll u .
Söhne 1820 . . . . 67

dito herausgekommene Serien . . . . . 92 '/ ,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7/ . 27 Z . 6,9 L . 5,1 G . 60 G . N .
M . 2 2 / 6,5 G . 54 G . N .
N . 9/ - 27 Z . 6,6 L. 4,5 G . 59 G . N .

Wenig heiter — Mondhof .

Benachrichtigung .
Mein Sohn Eduard Lämmert , welcher sich in der

G . Braun ' schen Buchhandlung in Karlsruhe der Buch¬
handlung widmete , hat daselbst so viele Gönner u . Freunde
gefunden , daß ich mich für verpflichtet halte , denenselbcn
dessen am 28 . Dez . 1827 erfolgte glückliche Ankunft in
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Rio de Janeiro , nach einer beschwerlichen Fahrt von yi
Lagen , als Geschäftsführer einer Pariser Buchhandlung
anzuzeigen .

Lämmert , Pfarrer in Adelsheim .

Anzeige .
Die Aufnahme neuer Schülerinnen

in die hiesige höhere Töchterschule geschieht Mon¬
tag , den 3 i . Marz , und Dienstag , den i .
April , Vormittags von 10 — 12 Uhb, indem
Lehrsaal der ersten Klasse unten links . Ueber
die Lxhrgegenstände in dieser Schule sagt das für
die jährliche Hauptprüfung verfaßte Programm
das Nähere . Die Prüfung bauert dießmal vom
26 . bis 28 . März ; die Ferien enden
mit dem 13 . April .

K . Kärcher , Professor.

Di «

Haupt - und Schluß -Ziehung
ver

großen Lotterie in Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiderruflich auf den 50 . April 1828
fcstgesezt .

Die Hauptgewinnste sind :
s) Die zu 30,000 fl. gerichtlich abgeschäzte Fabrik -

. gebäude sammt Waffergcrechtigkeit , wie solche in
dem Plan ausführlich beschrieben sind ,

b ) 1051 Geldgewi nnste , worunter Preise von
1200 fl. , mehrere von 400 fl. und 200 fl - , und
noch viele andere enthalten sind-

«0 13 Wagen zu 1000 fl . , zu 900 fl- , zwei zu
800 fl. , einer zu 750 fl . rc . rc . gerichtlich ab-

geschäzt .
Loose a 2 fl . und Plane gratis sind jezt wieder in

allen Orten des Landes bei den bekannten Herren Emit¬
tenten zu dieser so äußerst vortheilhaft eingerichteten
Lotterie zu erhalten .

Rastatt , den 18 . Nov . 1827 .
Schlaffu . Komp .

Karlsruhe . sLotterie -Anzetge .^ Au der gro¬
ßen Lotterie in Rastatt , deren Haupt - und Schlußzie -
bung unwiderruflich schon den 30. April dieses Jahrs
statt findet und wobei folgende Hauptgewinnste heraus¬
kommen : ) 1

->) die zu 30,000 fl . gerichtlich abgeschäzten Fabrik¬
gebäude , sammt Waffergerechtigkcit , wie aus dem
Plane ersichtlich ,

L) io5t Geldgewinnste , worunter Preise von 1200 fl. ,
mehrere von 400 fl. und 200 fl. rc .

c) 13 Wagen zu 1000 fl . , zu yoo fl. , zwei zu öva
fl. , einer zu 750 fl. gerichtlich abgeschäzt.

sind Loose zu 2 fl. und Plane gratis bei mir zu ha¬
ben . — Wer 10 Loose übernimmt , erhält das iitefre -i .

Christian Reinhard .

Literarische Anzeigen .

So eben ist in der Chr . Fr . Müller 'schm Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe fertig geworden .

Zn welchem Style sollen wir bauen ?
Beantwortet

von

H . Hübsch ,
Grvßherzogl . Bad . Rcsidcnzbaumeifler und Mitglied der Bau¬

direktion .
Mit zwei Kupfertafeln . !

gr . 4 . droschirt i fl. Z6 kr.
'

Bei Buchhändler Tob . Löffler in Mannheim , so
wie in allen andern Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei
Hofb . P » Macklot ) ist zu haben :

Denkmal für junge Christen , bei der ersten heiligen
Kommunivnsfeier , oder : Kommunion - und Gebet¬
buch für gebildete junge Christen , von I . PH .
Kirch ( geistlicher Rath und Stadtpfarrer in Karls¬
ruhe ) ; 2te verbesserte Auflage mit Kupfern . 8 .
48 kr . , auf Velinp . 1 fl . , auf Schreib -Veliup .
1 fl . 12 kr .

Bei den vielen trefflichen Gebet - und Detrachtungs -
büchern mangelte es doch einem zweckmäßigen für Neukom »
munikanten , welchem Bedürfnisse Hr . geistl . Kirch mit
vorstehendem auffs beste abgcholfen hat , indem dieses ge -

halt - und geistreiche Betrachtungsbuch schon in seiner er¬
sten Auflage , bei der Heranwachsenden fugend zur Bele¬
bung ihres Gottes - Sinnes reichlichen Scheu verbreitete , u .
jezt durch die beträchtlichen Vermehrungen aller nothwendi -
gen Gebete zum allgemeinen Gebrauche sich noch mehr eig¬
net , und die edle Absicht des Hrn . Verf . recht vielen Nu¬
tzen dadurch zu verbreiten , nicht verfehlen wird .

Bei Braun in Karlsruhe sind zu haben :

Topographische Karte von Karlsruhe und feinen Umge¬
bungen , nach ^ »»oo der narürl . Größe von W . Lc -
rcnz . ( Ein großes und sehr schönes Blatt . ) » Z fl .

Michaelis Karte vom Großherzogthum Baden . Sek¬
tion Karlsruhe , Rastatt , Baden , Offcnburg , Kehl ,
Kinzig , Kniebis . Die Sektion ä i fl. Zo kr.

Hcunisch , Karte des Großherzogthums Baden , geogra¬
phisch und statistisch entworfen . 2 fl.
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Schreiber , Führer für Reisende durch bas Großherzog -

thum Baden . 2 fi . 45 kr.

Subscriptions - Anzeig « .

Zn I . A . Schlosser ' s Buch - und Kunsthandlung in
Augsburg erscheint im Wege der Subscription :

Allgemeines deutsches
encyclopädischesHandwörterbuch

oder

Tüschen » Conversations -- Lexikon
für alle Stände .

Herausgegeben
von einer Gesellschaft Gelehrten

in 12 Banden .
Zeder Band in gr . Taschenformat bei 20 Bogen stark .

Subscriptionspreis für den Band Zo kr.

Zn unserer deutschen Literatur besitzen wir zwar viele
deutsche encyclopädische Handwörterbücher , mehrere Conver -
sations - Lcpica und ähnliche Werke , die aber theils durch
weitlauftige Behandlung und Eingehung in die kleinsten
Details mancher , besonders geschichtlicher Gegenstände ,
theils durch Aufnahme einer großen Menge nicht zur Con -

versation gehörigen Artikel , besonders für diejenigen , die
nur die wichtigsten zum Umgänge mit Gebildeten nöthigcn
Kenntnisse suchen , zu ausgedehnt sind , und dadurch auch
für den größten Theil des Publikums zu kostspielig
kommen .

Es mag daher ein Taschen - Conversations - Lericon , das
in gedrängter Kürze , ohne jedoch zu kurz zu werden , in

zwölf Bänden , in einer einfachen , verständlichen , von dem

Scheine tiefer Gelehrsamkeit entkleideten Darstellung das

Wichtigste und Wissenswürdigste enthält , um so mehr ei¬
ne willkommene Erscheinung sepn , als bei der beispiel¬
losen Wohlfeilheit desselben , jeder nach und nach für
wenige 6 fl . und zwar in monatlichen , leicht zu bestreiten¬
den Raten zu go kr. eine vollständige encyclopädische Bi¬

bliothek , welche , so ganz für das Leben berechnet , jedem
Stand Belehrung und reichen Stoff zur Unterhaltung dar¬

reicht , erhalten kann . Bald nach der künftigen Ostermesse
wird der erste Band die Presse verlassen , und die übrigen
Bände in monatlichen Lieferungen zu i bis 2 Banden Nach¬
folgen . Bis Michaelis d . I . bleibt die Subscription of¬
fen , später kostet das Werk das Doppelte . Zeder Unter¬

zeichner und Subscribent macht sich auf das ganze Werk
verbindlich und einzelne Thcile werden nie abgegeben .
Vorauszahlung wird nicht angenommen , dagegen ist der
Subscriptionsbetrag von zo kr. jederzeit gleich bei Abliefe¬
rung des Bandes zu bezahlen .

Gleichzeitig erscheint auch , um sowohl de » Werth die¬

ses , als auch anderer erschienenen Conversations -Lerica und

ähnlicher Werke zu erhöhen und ihr Interesse zu steigern
«ine

Gallerie
von 300 Bildnissen der berühmtesten Menschen aller
Völker und Zeiten auf 150 Kupfertafeln in 30 Heften ;
jedes Heft von 5 Blättern mit 100 Bildnissen u . Um»

schlag kostet im Subskriptionspreis nur 12 kr. als
Supplement-Kupferband zum - Taschen-Conversa-

tions- Lexicon
als zu jedem anderen Conversations -Lericon , so wie zn
Ersch und Grubers , Krünitz und jeder andern Encpclopa -
die , und Zeitungs - Lepicon , wovon die Zeichnungen nach den
besten bisher » erschienenen Originalkupferwerken , Medail¬
lons und vorzüglich schön gelungenen Gpps - und Schwe¬
felabgüssen besorgt werden . Es steht jedoch jedem Herrn
Abnehmer des Conversations - Lericons frei , auch auf diese
Sammlung von Bildnissen zu subscribiren oder nicht . Diese
Sammlung wird so abgetheilt , daß z . B . 1 . die großen
Monarchen und Herrscher , II . die großen Feldherren und
Helden , Hl . die großen Gelehrten ( Lheologcir , Juristen ,
Aerzte , Philosophen , Philologen , Astronomen u . a . m.) ,
IV . die großen Frauen u. s. w . in besonder » Blättern er¬
scheinen . Die Bedingungen der Subscription sind ganz so,
wie bei dem Taschen -Conversations - Lericon , und der Be¬
trag wird immer bei Ablieferung bezahlt . Der Subscrip -
tionsprcis ist beispiellos billig , findet aber nur bis Mi¬
chaelis d . I . statt , später wird selber ebenfalls um das
Doppelte erhöht . Bald nach Ostern erscheint gleichzeitig
mit dem ersten Bande des Taschen -Conversations - Lcricons
auch die erste Lieferung dieser Kupfersammlung , und so¬
dann monatlich eine oder zwei . Jede Lieferung enthält
ein genaues erklärendes Register der Tafeln , und am
Schlüsse des Ganzen wird zum bequemen Nachsuchen der
Gegenstände ein allgemeines alphabetisches Repertorium
angehängt .

Augsburg , im März 1828 .
I . A . Schlosser ,

Buch - und Kunsthändler .

( Braun in Karlsruhe nimmt Bestellungen an .)

Karlsruhe . lKapital - Gcsuch . jj Es sind etlich
Bürger aus dem Badischen zu einem Verein gesonnen , ein Ka¬
pital von 2000 ff. um 41/2 pCt . aiifzunchmen , wofür nebst
doppelt gerichtlicher Versicherung die Zinsen 1/4 oder halbjährig ,
auf Verlangen , bezahlt würden . Im Jeitungs -Komtoir das
Nähere .

Karlsruhe , sAnzeige . 1 Bei Unterzeichneten ist eine
schöne Auswahl feinster wasserdichter Sciden -Hüte angekommcn,
welche er um billigste Preise abgibt ; zugleich empfiehlt er sich
mit seinen beliebten , besonders leichten und seinen wasserdichten
Filz - Hüten ; beide Sorte » nach der neuesten Faxon .

C . Nagel , Hutmacher ,
in der lange» Straße , nächst der

Garnisonskirche .

Karlsruhe . sAnzcige und
'

m p feh l u n g . H vr .
Levis von Karlsruhe , dem von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog gnädigst die Erlaubniß zur unbeschränkten Aus¬
übung der gefammten Heilkunde crtheilt wurde , empfiehlt sich
dem hohen Adel und hochgeehrtesten Publikum und zeigt hiekmir
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«m , daß er IN der Zähringer- Straße Nr . 45 den untern Stock
res Holb ischcn Hauses bezogen hat .

Karlsruhe . ( Seifensiederei - Geräthschaften .fs
Seifensieder Burckhardt , in der alten Kronenstraße, ist ge¬
sonnen, seine noch sehr brauchbaren entbehrlichen Seifcnsiederei-
Gerärl,schafrcn zu oerraufe » ; cs bcsindct sich dabei ein Sicdtes-
scl mit 6 Zoll breitem Kranz , 12 Kübel Wasser haltend , ein
ditv von 6 Kübeln , Schmeizkeffel, ohngcfähr 400 Stück zinne-
ne Lichterformen und eine auf französische Art eingerichtete Lich¬
terziehung. Liebhaber hiezu wollen sich an ihn selbst wenden .

Pforzheim . ( Liebst ah l . fj Dem Tuchmacher Gall
in Liefcnbronn wurden in der Nacht vom 27 . auf den 28 . Fe¬
bruar 2 Stücke rohes ungefärbtes Halbkuch , A4 b« it , aus
der Walke , das eine weiß , das andre mit Streife» von schaaf-
brauner Wolle jedes von etwa So Ellen Lange, entwendet.

Sammtliche Behörden werden ersucht , auf diese Waaren zu
fahnden , und im Entdcckungsfall Nachricht hieher zu geben , wo¬
bei man noch anfügt , daß der Bestohlene dem Entdecker eine
angemessene Belohnung verheißen hat.

Pforzheim , den 22 . Marz 182k.
Großherzogliches Oberamt.

Deimling .
Blumenfcld . ( Beschäftigungs - Antrag . ) In

mehrere » Gemeinden des diesseitigen Amtsbezirkes sollten die Un-
rerpfandsbüchcr erneuert werden .

Die Beschäftigung damit kann einige Jahre dauern .
Befähigte Subjekte , die dazu Lust haben , wollen sich in

Bälde melden .
Blumenfcld , den 18 . März 1828.

Großherzogliches Amtsrcvisorat.
Karlsruhe , ( F ahr N i ß - V e rsteiger u wg- ff Mitt¬

woch , den g - April d. I - , Vormittags 8 Uhr , und an den
folgenden Tagen , wird in der Wohnung Nr . 21 des innern
Zirkels , im obern Stocke , aus der Vcrlassenschafc des vcrstor -
stenen Hrn . Gchcimenrath Baumgartner eine Fahrnißver-
bcigcrung durch alle Rubriken , besonders : Gold , Silber , Pre¬
tiosen, Leinwand, Bettwerk und Schreinwerk , vorgenommen
werden , wozu man die Liebhaber ergebenst einladet.

Karlsruhe , den 20. Marz 1828.
Karlsruhe . ( Stumpenholz - Versteigerung . ^

Nächsikünsrigen Freitag , den 28 . d . M . , Vormittags 8 Uhr ,
werden im herrschaftlichen Haardrwald ausserhalb des Wildparks,
und zwar in der Nahe des großen Evcrzierplatzes , gegen

go Klafter eichen Stumpenholz
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigcrungslustigcn
mit dem Bemerken hicmit einladen, daß sie sich an obgedachtcr
Zeit bei der Baumschule am großen Ererzierplaz cinfindcn , und
die Steigerungsbedingniffe vernehmen können .

Karlsruhe , den 24 . März 18̂ 6.
Großherzogliches Forstamt.

F i sch c r.
Rastatt . sVersteigerung . fi Montag , den Zi . d.

M . , werden in dem städtischen Lagerhaus« dahier , Vormittags g
Uhr , jene Waaren und Materialien , welche durch öffentliche
Kundmachung vom 10 . Okt . v . I . dort als herrenlos liegend
«mgezeigt wurden , öffentlich gegen baare Bezahlung versteigert
werden .

Rastatt , den 21 . März 1828.
Großherzogliches Obcramt.

Müller .
Karlsruhe , ( Schifffahrts - Verpachtung und

Sch i ffs - NäHe - Verka u f in Schröck . fs - Nächsten Mon¬
tag , den Z >. dieses , Morgens g Uhr , wird auf dem Rathhausein Schröck

a ) der Verkauf einer alten Schiffs - Nähe ,
2 ) die Verpachtung der Schifffahrt selbst auf 6 Jahre (diese

unter hinlänglicher Bürgschaftsstellung und Kautionslei -
, stung von Soo fl . ) ,

IM öffentlichen Steigerungswege statt haben.Die Einladung hiezu geschieh« andurch mit der Bemerkung,daß , von den näheren Konditionspunktcn noch vor der Versteige¬
rung auf diesseitigem Bureau verlangenden Falls Keniltniß sich
verscpafft werden kann .

Karlsruhe , den 25 . März 1828.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Fricsenegger .
Ncckargemünd . sH 0 lz -Ve r st ei g er u n g. ff Mitt¬

woch , den 2 . April , Morgens 6 Uhr , werden in dem Gaibei-
ger. Gcmcindswald , der Dickcbuchen und Aspenschlaggenannt ,

100 Stämme Eichen ,
welche bereits in Loose abgctheilt sind und sich zu Holländer ,Bau - und Nuzholz eignen , mit der Bedingung versteigert , daß
diese Stämme geschält werden dürfen , wozu die Stcigcrungs-
licbhabcr mit der Bemerkung eingeladcn werden , daß die Ver¬
steigerung ihren Anfang in dem Dickenbuchenschlag nimmt .

Neckargemünd, den 24 . März 1628 .
GroßherzoglichesForstamt

v . Truchseß .
Ettenheim . ( Gebäude - Verkauf oder Verpach¬

tung . ff Das ehemalige Domainenverwaltungs -Gebäude sammt
Oekonomie- Gebäuden und zwei kleinen dabei befindlichen Gärt¬
chen , auf dem Schloßberg in Mahlbcrg gelegen, wird höherer
Anordnung gemäs

Montag , den 14. April d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthof zur Krone , versuchsweise zum Verkauf ,
"
und zu¬

gleich zum Pacht auf 6 Iahte ausgesezt , unter Ratifikations -
Vorbehalt.

Die Einrichtung dieses massiv gebauten Hauses ist sehr be¬
quem : es enthält im untern Stockwerk 4 , in der Mittlern Eta¬
ge 7 und im S . Stockwerk noch zwei sehr schöne Wohnzimmer
nebst mehreren Kammern. Für Freunde der Natur hat die La¬
ge dieses Gebäudes , wegen seiner ausnehmend schönen Aussicht
im Mittelpunkt der fruchtbaren , gesunden und lieblichen Ge¬
gend , einen großen Werth und einen eigenen nicht zu beschrei¬
benden Reiz.

Die Kaufs - und Pachtsbcdingungcn sind billig , und können
bei Unterzeichneter Bedienstung jeden Tag vernommen werden ,
an welche sich die Liebhaber auch dann zu wenden haben , wenn
sie das Innere des Hauses besichtigen wollen . Auswärtige ha¬
ben sich mit legalen Zeugnissen über ihre Vermögensumstande
auszuwcisen.

Ettenheim , den 24. März 1826.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Flein er .
Ettenheim . ( Wein - Versteigerung . ) Von dem

hiesigen herrschaftlichen Weinvorrath werden am Mittwoch , den
g . April d. I . , Vormittags 10 Uhr ,

400 Ohm 1826k Gewächs
öffentlich versteigert ; wozu das kauflustige Publikum hiermit ein¬
geladen wird.

Ettenheim , den 22 . März , 828.
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

Fl ein er .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Der zwischen dem

Senator und Äadischhofwlrth Karl WilhelmWielan dt dahier
und den Erben seiner verlebten Ehefrau vor sich gehenden Erb¬
abtheilung wegen , werden alle jene , welche Forderungen an die
genannt Wielandt ' schen Eheleute zu machen haben , hier¬
durch aufgefordert, solche

Montag , den 14. April d . I . ,
von Morgens 8 Uhr an , in dem Badischen Hof dahier , unter
Vorlage der Veweisurkunden , geltend zu machen , indem nach-
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Her die Abteilung beendiget , und bas Vermögen an die Erben
ausgefolgt werden wird .

Zugleich haben diejenigen / welche an die Wieland tuschen
Eheleute schuldig sind , an demselben Tags Richtigkeit zu pfle¬
gen , oder im Nichtcrscheinungsfalle die gerichtliche Einklagung
zu gewärtigen -

Karlsruhe , den 21 . März,628 .
Graßherjvgliches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
Karlsruhe . fGläubiger - AufruftH Die Forde¬

rungen an den dahier verstorbenen Ministerialregistrator Isaak
Dörfli ngcr wessen vor dem

6. künftigen Monats
dahier angemeldet werden , um bei der vergehenden Verlaffest -
schaftstheilung darauf Rücksicht nehmen zu können .
. ^ . Karlsruhe , den 21 . Marz 1828 .

Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .
Kerler .

Ettlingen , sL i q u i d at i 0 n . .s Johann Adam R ei -
chert , Anton Wagner , Sohn von Joseph Wagner , und
Anton Sarbacher , sammtlich von Spiclberg , sind des Vor¬
habens , nach Nordamerika auszuwandcrn .

Wer an sie etwas .zu fordern hat , muß
Mittwochs , den g . April d . I . , früh 6 Uhr ,

vor hiesigem Amt seine Förderung liquidiren , widrigenfalls er
sich es selbst beizumeffen hat , wenn ihm nach ihrem Wegzüge zu
seiner Befriedigung nicht geholfen werden kann .

Ettlingen , den 24 . März 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Ladenburg . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen
die Vcrlasscnsckaft des zu Käferthal verlebten v . Bettmänn ' -
schen Fabrikdirektors Heinrich Klingenspsr wurde heute ,
wegen Ueberschuldung , der förmlichx , Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

den ri . Juni l . I . , Morgens 9 Uhr ,
anberaumt .

Wer daher eine Forderung an den fraglichen Nachlaß zu
macken hat , wird andurck aufgcfordert , dieselbe an obiger Tag¬
fahrt auf der hiesigen Amtskanzlci , unter dem Recktsnachtheile
des Ausschlusses von dieser Masse , anzuzeigcn , und richtig zu
stellen .

Ladenburg , den s, . Marz 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Eberbach . fS ch u ld en - Liq ui da ti 0 n -ü Gegen den
Bürger und Bäckermeister Adam Bern har dt vonNeckargerach
hat man Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

den 14 . Mai d . I .
sestgefezt ; wozu dessen sammtliche Gläubiger , unter dem Rechts¬
nachtheile des Ausschlusses von der Aktivmasse , hiermit vorgela -
dsn werden .

Eberbach , den 20 . Marz 1628 ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauth .
Hornberg . kSck ulden - LiquidationH Gegen Jo¬

hann Jakob Abe r l e , Weber von Herrenbach Stabs Gutach
ist der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation auf

Donnerstag , den 17 . April d . I - , ,
«»beraumt , an welchem Tage , Morgens 8 Uhr , die Gläubiger
ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse , auf der Amtskanzlei dahier rechtsgültig zu liquidiren ,
auch sich über einen Nachlaßvergleich zu erklären haben , wobei

!dic nicht Erschienenen als der Mehrzahl beisiimmend werden an¬
gesehen werden .

Hornberg , den io . März , 628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Barck .

Bruchsal . sM u nd to d t - Erklä ru n g . ^ Die lediise
Elisabeth » Schmitt von Heidelsheim , durch ihren lüdcrlich

'
en

Lebenswandel und ihre Prcllsucht langst berüchtigt , ist im ersten
Grad mundtodt gemacht , und ihr der Philipp Ba n n h 0 lz er
von Heidelsheim als Beistand zur Seite gesezt » ohne dessenMil -

,wirken gedachte S ck m i t t die im L. R . S . 5 i 5 gedachte Rechts¬
geschäfte nicht cingehen kann ; was zur allgemeinen Warnung
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den , 0 . März 1828 .
Großherzogliches Obcramt .

> Umrath .

Offenburg . s Ed ikt a l la d u ng . s Der ledige Bür -
gcrssohn Johann Nepomuk Strehle von Offenburg , welcher
vor 40 Jahren als Mczger auf die Wanderschaft gieng , und
seither keine Kunde von sich gegeben hat , wird aufgefordcrt , sich' binnen Jahresfrist

'
- -

zum Empfang seines in ca . 1200 fl . bestehenden Vermögens zm
melden , sonst wird er für verschollen erklärt , und solches den
sich darum meldenden Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in
fürsorglichen Bcsiz gegeben werden .

Offenburg , den - 8 - März 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

^ RastÄ -tsi ^ ^ Vorladung eines Konscribirten . ^
Der von Frankfurt an der Oder gebürtige Sohn des zu Stoll -
hofen verstorbenen . Hintersassen Johann Kenn er ,

Johann Friedrich . Wilhelm Genner ,
gehört zur Konscriptiön pro 1828 ; 'sr hat sich aber weder bei
der Ziehung noch bei der Aushebung gestellt , und es konnte
auch bisher sein Aufenthalt nicht erforscht werden .

Derselbe wird daher öffentlich aufgcfordert , sich
binnen 6 Wochen ,

Lei Vermeidung der gesczlichen Nachthcile , anher zu stillen .
Rastatt , den 2 » . März 1626 .

Großherzogliches Obcramt .
Müller .

Freiburg . fLdikta lladu n g .
'
j Gegen Joseph Z i m -

mermann aus Munzingen , welcher im Jahre i 8,3 mit dem
K . K - Oestrcich . Dragonerrcgimcnt Ricsch sich foribegeben , wird
der Abwesenhcitsprozeß erkannt , und derselbe

mit Frist eines Jahres
vorzeladen , mit der Präjudiz , wenn er nicht erscheint , » och
Nachricht von seinem Aufenthalte gibt , so werde seinen Ver¬
wandten sein Vermögen in nuz

'
nießüchcn Besiz übergeben .

Frciburg , den r6 . März 1828 .
Großherzogliches Landamt .

W c h c l .

Eengcnbach . sDer sch 0llcn h ei ts - E rk ! a
' rnn g.J

Der seit dem Feldzuge von i 6 r 3 vermißte Soldat Alois Hu¬
ber von Gengenbach , welcher auf die ergangene Ediktalladung
vom 12 . Febr . 1827 sich weder gestellt , noch Nachricht von sich

gegeben hat , wird nunmehr für verschollen erklärt , und besser »

Vermögen den sich darum gemeldet habenden Verwandten , gegen
Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben ,

Gengenbach , den 22 . Febr . 1626 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Verleger und Drucker ; P . Macki § t.
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